
Vögel im Winter 
Heimische Vögel im eigenen Garten oder auf Balkon zu beobachten, ist sehr beliebt. 

Vogelexperten sind sich einig, dass die bei uns überwinternde Vögel nicht auf das Futter 

vom Menschen angewiesen sind. Der Winter dient in der Natur als Auslese unter den 

Vögeln. Schwächere und kranke Vögel sterben, vitale können sich behaupten.  

Trotzdem haben Naturschützer nichts gegen ein maßvolles Füttern im Winter, gerade 

bei länger anhaltendem Frost. Auch wenn keine geschlossene Schneedecke liegt, 

finden Vögel auf gefrorenen Böden kaum Futter. 

Wichtig: Wer mit dem Füttern beginnt, sollte es auch konsequent und täglich bis zum 

Ende des Winters tun. Die Vögel verlassen sich auf ihre Futterplätze und könnten sonst in 

kürzester Zeit verhungern.  

Dabei kommt es auf das richtige Futter an. Völlig ungeeignet als Futter für alle Vögel 

sind dagegen Brot und Speisereste! 

 

Die Schnabelform bestimmt das Futter der Vögel. 

 

Körnerfresser        Weichfresser 

haben         haben 

 

Schnäbel         Schnäbel 

 

Frühling- und Sommerfutter             Frühling- und Sommerfutter  

 

 

 

Im Winter fressen wir gerne:             Im Winter fressen wir gerne: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 


